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hünderte, besonders heute, Siegeszuversicht un Bekenntnisfreude
schenkt.

1nNnz A, Kupert Mü{ler
o Mensch Technık Wissenschaft. Von Beek-

INa  S (515.) aderborn 1937, erd Schöningh. .80
Die Mannıiıgfaltigkeıit des Gebotenen zeigen einıge Kapıtelüber-

schrıiften Technik, der ökonomische ensch, Geld, Wiıssenschaft, Ent-
wicklung, dıe Geschichte UNSeTes Planeten, der ensch Uun: se1ne
Vorfahren, der Hellenısmus, der Untergang KEuropas. Dıie alles VOeli-

ben:
bindende Idee ist In dem Adventsgebet des L.pılogs kurz wledergege-

310 Gott, befreie Zusammenleben VO dem Chaos un!:
lehre uns dich wiederfinden. Lehre uUNs die ahrheı und dıe Liebe,
bevor spät ist.** Das uch ıst 4AUS Vorträgen entstanden., dıe
einige Tre zuruückliıegen. Schon daraus erklärt sıch, daß einiges VO.
den vielen Zahlen, Beispielen un Zitaten aUus Vergangenheıt un
Gegenwart überholt ist. ber auch wIrd I1a  — für Predigt und VOr-
trag vielfache nregung un Material finden.

Dr Fritz Bornemann.St Gabriel-Mödling.
Katholische Glaubensiehre. Eınführung iın das theologische Le-

ben für weıtere Kreise. Von Daniel Feuling 80
964) Salzburg-Innsbruck-Leipzig uller.

Brosch. 85.90. geb 9.8|  ©
Der geistvolle Beuroner Benediktiner un ehemalıge Salzburger

Universitätsprofessor chenkt uns 1ne Sanz neuartıge Dogmatık, miıt
der In das theologısche Leben auf ahnlıche W eılse einführen will,
WI1Ie€ miıt den „Hauptfragen der Metaphysık" erschıenen 1936
be! Anton Pustet In Salzburg In das philosophısche Leben eINZU-
leıten suchte Beıde erke gehören, obwohl s1ı1e nach Gegenstand un
Methode strenge eirenn Sınd, doch innıg INnNmen. Beıl Beurte1l-
Jjung des vorliegenden Werkes wırd sıch Vo  — allem den VO Ver-
fasser verfolgten wec VOTr Augen halten mussen. Er bezeichnet 1Im
Untertitel seine Glaubenslehre als „Einführung In das theologischeLeben für weıtere Kreise.‘‘ Das uch ist also uch für Nichttheologen
berechnet kommen ber wohl NUur Gebildete In Frage un:
ıll das katholische Do  5  ma nicht sehr schulmäßıg darstellen un!
erwelsen, als vielmehr AUSs arıstotelısch-thomistischer Schau heraus
dem heutigen Menschen nahebringen.

Schon der außere Auifbau des Werkes weicht Vo den uüblichen
Darstellungen der katholischen Dogmatıik Star. ab. ach einer Eın-
führung, die VoONn Vernunft, Glauben un! Theologie handelt, wırd In
ZWO. Buchern das katholische Glaubensgut dargestellt. Die Einfüh-
TunNs und die einzelnen Buücher sind 1n kapıtel gegliedert, weiche
wieder In kleine, fortlaufend numerierte Abschnitte (Im SaNzch594 ! zerfallen, die Jeweıils einen Hauptgedanken arlegen un
uch das erständnis schwieriger Fragen erleichtern. Den einzelnen
Mauptabschnitten ıst ıne uswa. kırchlicher Lehrtexte aus dem
Enchirıdion Von Denzinger In eutscher Übersetzung vorangestellt,nıcht als eın  A Nebenbeiıi, sondern als der Kern des Ganzen.

Der Verfasser g1ibt dann die theologische Entfaltung und
rahmt S]ıe mıiıt den Gedanken, Fragen un Zweiıfeln des heutigen reli-
gıiösen Menschen. Hinter der Sınnentfaltung trıtt die biblische ErT-
welsung fast Sanz zurück un Darlegungen der kirchlichen ber-
heferung fehlen iibgrhaupt. Der Leser wird direkt die Schrift un


